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Wir sind neugierig, offen, fragen kontinuierlich 
W-Fragen und ändern die Perspektive, um die 

Dinge von verschiedenen Seiten zu betrachten.

Wir fokussieren uns auf den Menschen, bauen 
Empathie auf und sind achtsam in der  

Ergründung seiner Bedürfnisse.

Wir erkunden den Schlüssel zu komplexen Syste-
men, akzeptieren Ungewissheit und die Tatsache, 
dass komplexe Systemprobleme auch komplexe 

Lösungen verlangen. 

Wir nutzen Geschichten, Visualisierungen und 
eine einfache Sprache, um unsere Erkennt-

nisse im Team zu teilen oder eine klare Value 
Proposition für unsere Nutzer zu gestalten.

Wir bauen und testen Prototypen iterativ, um zu 
verstehen, zu lernen und Probleme im Kontext 

des Nutzers zu lösen.
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Wir arbeiten ad hoc, agil und vernetzt mit 
T-shaped Menschen und U-shaped Teams über 
Abteilungs- und Unternehmensgrenzen hinweg 

zusammen.

Wir wissen, wo wir im Design Thinking Prozess 
stehen, und entwickeln ein Gefühl für die Gro-

an Zone, um die Denkhaltung durch Facilitation 
zielgerichtet zu ändern

Wir reflektieren unser Denken, Handeln und 
unsere Einstellungen, denn es beeinflusst, was 

wir tun, und die Annahmen, die wir treffen.

Wir erweitern unsere Fähigkeiten kontinuier-
lich, um skalierbare Marktopportunitäten in 

einer digitalen Welt zu erschaffen. 

Wir kombinieren situativ verschiedene Ansätze 
mit Design Thinking, Data Analytics, Systems 

Thinking und Lean Start-up.
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Der Wegweiser durch das Design Thinking Buch sind die Tetrisbausteine. Wir starten mit 
den traditionellen Erfolgsfaktoren und reflektieren die einzelnen Phasen über den Design- 
zyklus. Mit den aktuellen Erfolgsfaktoren gehen wir darauf ein, wie wir die Rahmenbe-
dingungen bestmöglich gestalten und Design Thinking mit anderen Methoden anreichern 
können. Die zukünftigen Erfolgsfaktoren fokussieren sich auf die Designkriterien in der Digi-
talisierung, den Einsatz von agilen Werkzeugen und die Konvergenz von Systems Thinking, 
verweisen aber ebenso auf die Kombination zwischen Data Analytics und Design Thinking.  
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